
Totholz/Reisighaufen

 

Viele wissen es nicht und es klingt 
paradox, doch Totholz zählt zu den 
lebendigsten Lebensräumen unserer 
Natur. 

Viele Insekten, die auch in unseren 
Gärten vorkommen, profitieren 
davon, ob als Nahrung, Versteck 
oder Baumaterial. Arten wie die 
Gewöhnliche Löcherbiene, die 
Blauschwarze Holzbiene, die gemeine 
Goldwespe, der Goldrosenkäfer oder 
der Gemeine Widderbock sind vom 
Totholz abhängig oder können darauf 
nur schlecht verzichten.

Aber auch für Igel, Blindschleichen 
und Kleinschnecken dient dieser 
Reisighaufen als Nahrungsquelle und 
willkommener Unterschlupf. 

Findest du den Igel, 

der hier im Reisig-

haufen lebt?

Aufgabe für zu Hause: 
Such dir mit deinen Eltern eine Ecke im Garten aus, in  
der du einen Reisighaufen anlegen willst. Dann sammle  
viele abgebrochene Äste und bitte deine Eltern, Laub  
und Ähnliches in dieser Ecke einfach liegen zu lassen.
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